
Impulse für den Gottesdienst zum 
Gebetstag für Opfer von Menschenhandel

Auf den folgenden Seiten finden Sie Impulse und Informationen zum Gebetstag für Opfer von 
Menschenhandel. Wir hoffen, dass diese Materialien Sie unterstützen, und wünschen Ihnen einen 
gesegneten Gottesdienst. 

1. Rollenspiel oder Wechselgebet
Den folgenden Text können Sie entweder als Wechselgebet an die Wand projezieren und gemein-
sam sprechen oder den ersten Teil als Rollenspiel verwenden. 
Unterstützend finden Sie die Texte auch als Datei, die Sie als Slideshow verwenden können, auf-
bereitet unter www.heilsarmee.de/gegen-menschenhandel

Ich heiße Jenny. Ich war 15 Jahre alt und lebte mit meiner Familie in 
Mexiko, da traf ich ihn zum ersten Mal. Er sagte, ich sei für ihn wie eine 
Tochter. Er sagte, er wolle mir helfen, meinen Schulabschluss zu ma-
chen. Er sagte, er würde mir eine Chance auf ein besseres Leben geben. 
Als ich in seine Wohnung in der Stadt kam, war es eindeutig nicht so, wie 
er gesagt hatte. Er sagte, ich hätte nicht die richtigen Papiere. Er sag-
te, ich könne nicht weggehen. Er sagte, ich müsse tun, was er sagt. Er 
zwang mich Dinge zu tun, die ich nicht wollte. Er hat mich missbraucht. 
Er hat Geld von anderen Männern genommen, damit sie mich auch miss-
brauchen konnten.

Ich heiße Krysztof und komme aus Polen. Ich habe Geld zusammengespart, 
um nach England zu kommen und dort zu arbeiten. Aber ich fand keine 
Arbeit und bald hatte ich kein Geld mehr. Ich war verzweifelt. In einer Sup-
penküche in London haben sie mich angesprochen. Sie sagten, sie hätten 
Arbeit. Sie sagten, sie würden mich bar auf die Hand bezahlen – 50 Pfund 
für einen Arbeitstag. Sie sagten, sie würden mir einen sicheren Schlaf-
platz geben. Sie sagten, ich würde genug zu essen und Geld in der Ta-
sche haben. Sie haben mich angelogen. Sie haben mir nichts gegeben. 
Sie haben mich geschlagen. Sie haben mir gedroht, dass sie mich um-
bringen, wenn ich mich beschwere. Sie haben gesagt, sie würden meiner 
Familie etwas tun. Sie haben mir Angst gemacht.

Ich heiße Kerketa. Ich bin 41 Jahre alt und komme aus einem Dorf in 
Zentralindien. Es waren harte Zeiten für meine Familie. Wir waren so arm 
und mein Mann konnte keine Arbeit finden. Eine Frau sagte, sie könne 
mir Arbeit als Haushaltshilfe in der Stadt beschaffen. Sie sagte, ich würde 
dort genug verdienen, um meinen Mann und meine Kinder zu versorgen. 
Sie sagte, sie würde sich um mich kümmern. Sie sagte, sie würde mir 
helfen. Sie sagte nicht die Wahrheit. Sie hat mich gezwungen, an Orten 
zu arbeiten, die ich nicht gut fand. Ihre Agentur hat alle meine Einkünfte 
kassiert. Sie hat mich gezwungen, hart zu arbeiten. Sie hat es mir nicht 
einmal gesagt, als mein Mann und mein Vater starben. Ich wusste nicht, 
wo ich war. Ich kannte niemanden in der Stadt. Ich wusste nicht, was ich 
tun sollte.

Frau 1
(Jenny)

Mann 1
(Krysztof)

Frau 2
(Kerketa)
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Er sagte …

Sie sagten …

Sie sagte …

Doch Herr, DU hast gesagt: „Ich bin gekommen, damit sie das Leben 
haben und es in Fülle haben.“

Heute bringen wir die Menschen vor dich, die ein Leben in Fülle nicht 
kennen. Wir bringen vor dich die unschuldigen Opfer von Menschenhan-
del, von denen wir gerade ein paar Beispielgeschichten gehört haben.

Wir beten für alle, deren Leben vom Willen und von der Habgier anderer 
bestimmt wird – die für kommerziellen Gewinn gekauft und verkauft wer-
den, die mit leeren Versprechungen getäuscht wurden.

Wir bringen alle vor dich, die sich gefangen fühlen – die nicht wissen, 
was sie tun sollen, wohin sie sich wenden sollen und wem sie vertrauen 
können.

Denn DEIN Wort und DEIN Versprechen gilt auch ihnen – du bist gekom-
men, damit SIE das Leben haben und es in Fülle haben.

Herr, heute beten wir für unsere Brüder und Schwestern, die verletzt und 
geschädigt wurden, die gekauft und verkauft wurden.

Wir sehnen uns nach dem Tag, an dem alle Völker der Welt das Leben in 
Fülle kennen werden.

Wir sehnen uns nach dem Tag, an dem alle Völker der Welt Respekt, 
Liebe, Würde und Freiheit kennen werden.

Herr, wir bitten, dass dieser Tag bald kommt.

In Jesu Namen. Amen.

Frau 1

Mann 1

Frau 2

Alle

Leiter

Männer

Frauen

Alle

Leiter

Männer

Frauen

Leiter

Alle
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2. Kreative Gebetszeit in Kleingruppen

geeignet auch als Bastelarbeit für Kinder

Material: Schere, buntes Papier, Tablett, Wasser

Nehmen Sie sich etwas Zeit, um die vorgezeichneten Blüten auf der nächsten Seite auszuschnei-
den. Denken Sie dabei an Menschen, die Befreiung brauchen – was auch immer sie bindet oder 
kontrolliert. Vielleicht kennen Sie einige von ihnen mit Namen, oder Sie haben von anderen Situa-
tionen erfahren, die Sie beunruhigen oder Ihnen Sorge bereiten.

Auf die einzelnen Blütenblätter können Sie die Initialen von Menschen schreiben oder etwas 
zeichnen, das Ihr Anliegen darstellt. Falten Sie die Blütenblätter entlang der gestrichelten Linie 
nach innen, sodass das Geschriebene verdeckt wird.

Legen Sie die gefaltete Blume auf ein leicht mit Wasser bedecktes Tablett (gerade genug, damit 
sie schwimmt). 

Sie können zusehen, wie sich die Blütenblätter langsam entfalten und das darauf Geschriebene 
oder Gezeichnete sichtbar wird. Nutzen Sie diese Zeit als Gebetszeit – für die Menschen und Situ-
ationen vor Ihnen. Bringen Sie diese Anliegen vor Gott. Nutzen Sie Musik oder Bibelverse, um das 
Gebet zu sammeln. Schließen Sie mit einem gesprochenen Gebet.

Kinder können ermutigt werden, ihre Gebete zu zeichnen oder die Blütenblätter anzumalen (wenn 
man wasserlösliche Filzstifte verwendet, mischt sich die Farbe allmählich mit dem Wasser). Die 
sich entfaltende Blüte fesselt die Aufmerksamkeit der Kinder!
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3. Freiheitsgebet

Unter www.heilsarmee.de/gegen-menschenhandel finden Sie auch ein Freiheitsgebet von Major 
John Read als pdf, die Sie als Slideshow verwenden können. Sie können diese im Gottesdienst 
verwenden, oder auch den Text ausdrucken und den Gottesdienstbesuchern als Gebetsstütze mit 
nach Hause geben, um regelmäßig für die Opfern von Menschenhandel zu beten.
Das Gebet finden Sie unten stehen und auf der folgenden Seite als Druckvorlage für den doppel-
seitigen Ausdruck.

Ein Freiheitsgebet   
von Major John Read

Gott, unser Schöpfer,
du hast uns für die Freiheit gemacht,
nach deinem Bild, dir ähnlich, hast du uns erschaffen.
Frei, um zu lieben und geliebt zu werden.

Wir beten gegen
alle Mächte und Menschen, die sich verschwören,
die Freiheit deiner Kinder zu zerstören,
sie in Armut zu fangen, ihre Kraft zu stehlen
und sie anfällig zu machen für Systeme
und Machenschaften, die sie versklaven.

Wir beten für
Leiter und Entscheider, Aktivisten und Agitatoren,
und mitfühlende Menschen überall,
dass ihre Pläne und Aktionen,
die Schwachen zu schützen und ihre Freiheit zu sichern,
stark und wirksam sein mögen.

Gott, unser Erlöser,
du hast uns zur Freiheit erlöst,
damit wir als dein Bild, dir ähnlich,
wiederhergestellt werden.
Frei, um zu lieben und geliebt zu werden.

Wir beten für
Kinder, Frauen und Männer,
die Opfer des Menschenhandels,
betrogen, gefangen und verkauft:
in unser Land, aus unserem Land
und an unser Land herum.

Wir beten für
ihre Freiheit.
Wir beten, dass du sie in ihrer Gefangenschaft
ansiehst und ihnen Hoffnung schenkst.

Wir beten um ihre Befreiung, Heilung und Wiederherstellung
zur vollkommenen Freiheit der Kinder Gottes.

Gott, unser Helfer,
für die Freiheit bist du bei uns,
schaffst uns neu nach deinem Bild, dir ähnlich.
Frei, um zu lieben und geliebt zu werden.

Wir beten gegen
alle, die Kinder, Frauen und Männer
durch Gewalt, Zwang, Missbrauch, Betrug
und alle anderen Mittel
anwerben, verschleppen, verstecken  
oder in Empfang nehmen,
um sie auszubeuten.

Wir beten für
alle, die sich alleine und gemeinsam einsetzen,
um versklavte Kinder, Frauen und Männer,
zu finden, zu befreien und zurückzubringen.
Wir beten, dass sie alle Finanzen, 
Zeit und Kraft bekommen,
die sie brauchen, um die Opfer zu befreien.

Dreieiniger Gott,
Vater, Sohn und Heiliger Geist,
zur Freiheit hast du uns geschaffen,
erlöst und erneuert.
Frei, um zu lieben und geliebt zu werden.

Wir beten:
Dein Reich komme.
Wir beten, dass Gerechtigkeit und Gnade strömen.
Wir bitten um Freiheit für alle deine Kinder.
Amen.
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